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Im Dörfchen Schw. an der Thür haben die Leute eine
solche Furcht vor der Cholera, dass der Nachtwächter seine
Stunden zum Stubenfenster hinaus abruft, um aber allen
Eventualitäten vorzubeugen, den Mund dabei nicht aufmacht.

Compriment.

Srümnttler : 3 banten edj, fem ^rofeffor, für eue hübfdje sßortrog.
gJrofcffor: Sitte, bitte!
SJtüntmtltt : 3a- hir heit baë Sehe mim feunb fo natürlich unb an=

fchaulich gfchilbert, bafj me faft mufj glaube, bir figit felbft einift en £mnb gfn

'gltnterpfänoftdjes. *=5->

»ünqttier: Unb roaë heft be jum Unterpfanb?
Bouet: fee i djönnt ech am 6nb b'grau gä, bie roirb rrjofjt

gut gnue fn

C2=^ Kobern« ^atfyntoaft. ==>s

Unê allen jum Sßobte, bem Unäblein ju ßfjren
SBollen roir luftig beim fröhlichen SDlable

Sin ©lâëdjen beë eblen Mebenfaftê leeren.

®er 2>unge m°9e juneljmen an 2llter,
SSBeiëbeit unb Sktftanb, auf bafj

ßr balb im ©tanbe ift, mit unë ju fpielen
ßinen gemütfjlichen 3afj,

oses 5>ien|ieiiEomen.

Srott StootrotO: Sie ïfppenjeQerinnen ftnb alë fehr reinlich berühmt.
Säget Sie mir, roaê ift b'^auptfadj bim Säge"?

«ppenjttter Mtttttll: Sangi güg unb fuber.

SBrtefFafteti ber SHeSaftton.

H. J. i. 8. SBir ftnb leiber atifjer ©tanbe,
3bre fpaltettlange (itflärung aurjuuchmen,
ba un« nidjt nur ber Staum, fonbern audj
bie 3c'l fehl'« ÎU polemifiren. Uebrigen«
hilft biefe« <£d)wabt oiinircn uid)t§. 3bve
Kollegen niiiffcu jufammeu flehen uub bem
©ebanfen jum SDurdjbnidi uerbeltcu.
G. i. J. SBuvbe feben früher öfter« beljanbelt.

Berlin. Sie bütfen bie djiveijei reife
gang cjetr oft wagen; alle«, roa« in biefer
Söesiebung berumgebotcit wirb, ift abfolut
unwahr.

'

Spatz. SDa« Unioevfttätefeft in
öetn finbet fo oiel wir loiffeu Slnfang«

L -l'US flîttSS^ Sluguft ftatt. ©rufe. E. K. i. Z. ghte^"¦e-" h 7 V« tflnUftj^'' Sprüchlein ftnb luftig, aber bie gorm febr
mangelhaft. J. J. i. W. SBarum ntdjt?
SBer SSicle« bringt, roirb 3fi)em ettoa«
bringen. L. P. i. 0. SDie äefdjretbung
biefe« Uiiglücf«fatlc« ifl ein Bortrcfflidjer
Stoff für fojialifltfdje Wettlingen unb fte

haben aud) redjt, gehörig barauf lo« }u flopfen; übet fteigt e« bod) alle ©tenjen,
ein ÏBperb höher ja fcbdfjen, al« ein SJlenfcben leben Nemo. SBir ei fudjen
um genaue Vlbreffe unb bann foll 3bnen ba« S3latt jufomnteii. F. B. i. Y.
£>a ginfaebtjeit halber bitten roir bte bisherige Jlbreffe beijube^alten. - R. i. B.
SDajj bie SJofifeubimg oerloren gegangen, ifl unangenehm; aber fo etwa« fann
halt bod) immerhin uorfommeu. Ueber SBeitere« haben nod) aubetweitige (Snt-
fchticfeungeit ju et gehen. F. J. i. Cal. Sin SJortratt @let>elanb« wate un«
fehr roiüfommeit. SDanf fiir bie Senbttngen. J. W. i. B. SDer (Sjrpebitioit
übergeben. B. i. G. 3hr SBunfd) foll erfüllt roerben; ba« letzte Wal au«
SBetfeben weggeblieben. G. i. L. SDie Sucht nad) fltmatifchcii Äurotten"
hat folgetibet S3erfiflagc gerufen: Z i e f e u f u m p f. ©eftem Dtadjmittag um
3 Uhr erflärte unfer Sflürgcrmeifter unfer freunblid)e« Stäbtdjeit für einen
flimatifchen ftutbrt. ©ut angenebmete« unb mehr erwünfdjte« (Sretgtitfj roar
für STiefenfumpf nidjt bettfbar. i^offeu wir, baß in gotge ber erwähnten @r=
ftäriing fid) balb ein ftarfer ftrembenjubrang einftcllt unb bie 5hhruug«oeihält=
niffe ftd) beffent. SDie Sage unfere« Orte«, an bem eine Sanbftrajje »orübet=
läuft, ifi entäiidenb. 2tuf ber reiten Seite fleht ein Saunt uub auf ber linfen
beabfidjttgt ber S!rrfd)öiiening«t>ereiit, ber fidj bereit« um halb 4 Uhr gebilbet
hatte, eine Sauf aufjuftellen. Sin pradjiöollcr Rimmel wölbt fid) barüher.
SBir fügen birtjti, ba& ber Stpotbefer ein gutet Raffer ifl." M. M. Safjt fie
rollen! SDiefe« iBoffenfuiel wirb wobt jum Slbfcblufj fommen. ÜJlau wartet in
Gh. längft barauf. i. Z. ®äll au SRägel, ba« ifdjt au e gafd)t!" Z. Z.
3a, oot bem [Richter. W. N. i. H. @rfi fpäter. Verschiedenen : 3Ino=
lttttncf roirb nicht angenommen.

Gasthof III. Ranges.
In bester Lage der Stadt :

SoliiiTläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB. Brosse geräumige Stallungen und Eemise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Halder.

Gros et Détail.
Charles Weider

"Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Ins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.
Envoi du Prix-courant sur commande.

Magenleiden
(jeder Art), Bandwurm, Gicht und
Rheumatismus Salzfluss
Hämorrhoiden, Harn- und Unterleibskrankheiten,

Rückenmarksleiden,
Frauenkrankheiten, Bleichsucht u. s. w.
behandelt mit bestem Krfolge, auch
brieflich Bremicker,

Arzt in Glarus.

Kurort Hai &. Moll
verbunden mit Schwefelbad,

Bf. 8) empfehle allen
Geschlechts-, Haut- und Magenkranken.
Bergfeld, Arzt i. Mollis b. Glaras.

Behandle, wie bekannt, auch
erfolgreich brieflich.

Schweiz.

Biindner

Oberland.

Kur- und Seebad-Anstalt
WALDHAÏÏS FLIM.

1100M.M.

^ 4 Stunden

von (liiir.

Eröffnung 15. Juni.
Die Anmeldungen sind zu adressiren an Herrn

J. Guggenbühl, Waldhaus Flims.

Grosse Freisermässigung
H y att' s Kragen nM Manciietten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosteri erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Fabrik-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

oc Wiederverkäufer allerorts gesucht.

Hotel zur Krone",
Schifflände, (Bi.25)

BASEL.
Eeinlich, billig, einfach.

"TL KELLER
Mechanische Werkstätte

AARAU.
Spezialität

in

Pumpen iri Apparaten
für Brauereien, Hotels,

Restaurants, Weinhandlungen,
Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Ciroularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate Diok-
maisohpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate, Kühlschi ffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchversohraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten "Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.
Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

Im Oorkotrön 8 oliv, ail àer ?kur dadou àis Lsuts sins
soleils ?urolit vor àsr <ü Ii o I s r a àass àsr Xaetit^vävtlter seins
Ltunàsu 2um Ltndsnksustsr uiuaus adrnkt, um absr allen
Dvsutualitätöu vor^ubsuAsn, àsu Nuuà àadsi nietit aukmaout.

^ Kompliment.

Brümmeler: I danken ech, Herr Prosesior, für eue hübsche Vortrag.
Professor: Bitte, bitte!
Brümmeler: Ja, dir heit das Lebe vum Hund so nalürlich und

anschaulich gschildert, daß me sast muß glaube, dir sigit selbst einist en Hund gsy

"---^ Unterpfändliches.

Banquier: Und was hest de zum Unterpsand?
Bauer: He i chönnt ech am End d'Frau gä, die wird wohl

gut gnue sy

-2-^ Moderner Aathmtoast-
Uns allen zum Wohle, dem Knäblein zu Ehren
Wollen wir lustig beim sröhlichen Mahle
Ein Gläschen des edlen Rebensasts leeren.

Der Junge möge zunehmen an Alter,
Weisheit und Verstand, auf daß

Er bald im Stande ist, mit uns zu spielen
Einen gemüthlichen Jaß.

c ^ Aienste-eamen- -s-^
Frau Stadtrath: Die Appenzellerinnen sind als sehr reinlich berühmt.

Säget Sie mir, was ist d'Hauptsach bim Füge"?
Uppenzeller Auueli: Langi Züg und suber.

Briefkasten der Redaktion.

tt. ^. i. K. Wir sind leider außer Stande,
Ihre spalteulange Erklärung auizuuchmen,
da uns nicht uur der Raum, soudcru auch
die Zeit fehlt, zu Polemisiren. Uebrigens
hilfl dieses Schwad, onnircu nichts. Ihre
Kollegen müssen zusammenstehen und dem
Gedanken zum Durchkroch verhelfen.
L. i. ^. Wurde schon früher öfters behandelt.

Lerlin. Sie dürfen die Lchweizeereise
ganz gelrost wagen; alles, was iu dieser
Beziehung herumgeboleu wird, ist absolut
unwahr. Spà. Das llniversiiälSfcst in
Bern finde! so viel wir wissen Anfangs

.^ZW August statt. 0'ruß, 5. X. i. Zkic^»e^ ^ / ilKtAt^^ Lprüchlein sind lustig, aber die Form sehr
mangelhaft. >I. >t. i. V/. Waruni nichl?
Wer Vieles bringr, wird Jedem elwas
bringen. l?. i. 0. Die Beschreibung
dieses Unglücksfalles ist eiu vorlrcfflicher
Slvff sür sozialistische Zeitungen »nd sie

habeu auch recht, gehörig darauf los zu klopfe»; übersteigt eS doch alle Grenzen,
ein P^erd höher zu schätzen, als eiu Menschenleben! »Ismo. Wir ei suchen
um genane Adresse »nd dann soll Ihnen das Blatt zukomme». f. L. i. V.
Der Eiufackweil halber bitten wir die bisherige Adresse bcizubchallen. - N. i. L.
Daß die Postsendung verlöre» gcgaugen, ist uuangc»ehm; aber so elwas kaun
hall doch immerhin vorkomme». Ueber Weiteres habeu noch anderweilige Ent-
schlicßmigc» zu eigeben. l5. ^. i. Osl. Ein Portrait Clevelands wäre uns
sehr willkomme». Dank für die Sendungen. ^. >V. i. >Z. Der Erpedilion
überlebe». lZ. i. L. Ihr Wunsch soll erfüllt werden; das letzte Mal aus
Versehen weggeblieben. L. i. l.. Die Suchl nach klimatische» Kurorlen"
bal folgender Persiflage gerufen: Tie feu sumpf. Gestein Nachmittag um
3 Uhr erklärte nnser Bürgermeister unser freundliches Städtchen für einen
klimatischen Kuion. Ein angenehmeres und mehr ern'ünschtes Ereignis; war
für Tiefensumpf nicht denkbar. Hoffen wir, daß in Folge der erwähnten
Erklärung sich bald ein starker Fremdenzudrang einstellt und die N.ihrungsveihält-
nisse sich bessern. Die Lage unseres Ortes, an dem eine Landstraße vorüder-
läuft, ist entzückend. Auf der rechten Seile stehl ein Baum und a»f der linken
beabsichtig! der Vrrschönernngsvercin, der sich bereits um halb 4 Uhr gebildet
hatte, eine Bank aufzustellen. Ein prachtvoller Himmel wölbt sich darüber.
Wir füge» biinn, daß der Apotheker ein guler Jasser ist." lVI. lVI. Laßt sie
rollen! Dieses Possensviel wird wohl zum Abschluß kommen. Man wartet in
Ch. längst darauf. i. I. Gäll au Rägel, das ischt au e Fäscht!" 1. 1.
Ja, vor dem Nichter. >V. lV. i. tt. Erst später. Vvrsoiil««tell«n :
Anonymes wird nicht angenommen.

Ssâ-zt? III. kauAês.
In bester I^sZs cker Ltackt:

bleu restsurlrl, kreuncllicbe Limmer,
gute lZottsn

empüeblt siek ckem Iì reisencken
Publikum bestens.

Assis I^àiià» u. tremàs ^Vsius,
keines Lier, Auts ILüoris,

kreunclliclie, Mvorkomwenäe Lecli^nunx.

M liMSlî MîlMUlî MllllllM IlM eMiSiî.
^cbtungsvoll

Cros st, VS^Äil.

kkai'IeZ Weiclei'
Vs^ASu^-isss lkîl. 25)

l?MiîSliI>l!îS lllls, ülllisliives älilllöllZikö!!,
i.êxunie8 primeurs à Iiiiii.

(fecker ^rtl, öancl«urm, Liebt unck
kkeumatismus 8»l?Iluss ltàmor-
rboiclen, llarn- unck Untei'lelbskrank-
Kelten, kückenmsrkslelclen, ssrauen-
kranl<ke!ten, lZleicbsuckt u. s. >v.
bekanckslt mit bestem krkolgs, aueb
brisrlicti

à2t iu Klârus.

vsrvv.llàsn mit lZodvêkêloaà,
lk<. 8> empkeble allen

Kesctlleclits-, Ilsut- un» ^lîlKeilliNlnIteii.
RerAkelà, ^r?t i. Zlollis b. Llirras.

Làa,nâls, vis lzàkumt, s.uà
erkol-Lrsioli Izrisklicili.

kiiiilliiei'
itberliìliu.

twM.ii.«.

^ -t ejtlHIllkII
s>» voilllllll'.

vis ^irmsIàtiilASll sinà ?n aàrsssirsn an Ilsrl»
Kuggenbülil, WaIäii3U8 5Iim8.

lisuîî'olli'M M ààii
vou vasserckiebtsr I^ein>vallck

sinà fstüt àie billi-rste» eie^untesten
unà de<tnem8ten.

^Us ^àlZLuàostsu srsxà
!?reis - Oourant gratis unct franko.

I il<-l>< ,,«>r :

so - LÂiiQiìot'st.rasss - 90

ilotel Arone",
Lctu'fflânlje, ^125)

Ràlieli, IiiltiK, einkuâ.

IVIectiaiii8cIik Wki-!<8tâtte

^^«^^
iu

kWU M lrDMlöll
kür Liàtisisien, tlôtà,

Restaurants, WsinIiallàlliilMii,
Lütsrsien ste. ste.

Lierxrsssionsn mit I.uktàruok unà
'Wasseràruck voll allen KrösssQ
unà Systemen. V^à uock Lier-
pumpen, viroàrvurnxsn Mergel),

llsuestss 8vst«-m ?UMpsn mit
iZalaoeier, Vâsssrxurnxsu.

^oküllxressionsn Lxuirâ2xxarêlts
mit^VâsssrsììuIe oàer (jueeksilbsr-
«nuls, Lierlrün1-rxxz.r-rts Dià-
wàisonxuiirxêll, Haànvottàs mit
IVIaseKinen Lisrxfaiinsn Hà-

Sllnrotmüklsn, ^üdlsonirle,
lìsssrvà.

Louonirmàsoninsn, ?1krscnsnfüII-
àxxàràtsAiàlsllnikkvêlltils.Lvxnon-
uaniren, äonlAuenversonräUllunLsn,

SumruisoalâuLlls 2innrönrsn,
Uanomstsr, sowie ails Sortell^à-

unà Zisriiàsn. (X. 20)

Diplom in Aiiricti I88Z.
Lron^onv Ilecìilille m I^uîiern l88I.

viplom in «'eillkelilvn I87Z.
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